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Lichtkunst in Vaduz 
Am kommenden Freitag, 5. September, wird um 19 Uhr die 

Ausstellung «Enlightened» in der Galerie am Lindenplatz eröffnet. 
VADIJL Die Ausstellung En-

lightened' in der Galerie am Lin-

denplatz zeigt mit Werken von 

Francois Morellet und Keith Son-

nier zwei renommierte Licht-

künstler, die eine grundsätzlich 

unterschiedliche künstlerische 

Praxis verfolgen. Während die 

farbigen, teilweise lyrischen und 

zeichenhaften Werke von Keith 

Sonnier den Begriff der Plastik 

erweitern und auf eine ganzheit-

liche Wahrnehmung von Raum, 

Licht und Bewegung abzielen, 

sind die mehrheitlich auf 

schwarz und weiss und klare 

Grundformen reduzierten Werke 

Francois Morellets einer mini- 

malistischen, 	geometrischen 

Abstraktion verpflichtet. 

Lichtskulpturen von Herdeg 

Etwa seit 1969 arbeitet Chris-

tian Herdeg als einer der ersten 

Kunstschaffenden der Schweiz 

mit Neonlicht, seine ersten licht-

kinetischen Arbeiten zeigte er al-

lerdings in den USA und in Kana-

da, wo er zu diesem Zeitpunkt 

lebt. Seit 1971 zurück in der 

Schweiz, finden seine Licht-

skulpturen grosse Beachtung, 

was sich in zahlreichen Einzel- 
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«Canrtes#4» von Keith 

Sonnier (2008). 

ausstellungen und Preisen und 

der Realisation von Werken im 

öffentlichen Raum niederschlägt. 

Roeckles konstruktive Klarheit 

Hanna Roeckle, deren Werk 

zuletzt in zahlreichen Museums-

ausstellungen zu sehen war, ver-

folgte von Beginn an eine künst-

lerische Sprache, die sich mit 

räumlichen Strukturen und seri- 

eilen Systemen auseinander-

setzt. Waren ihre Werke zu Be-

ginn noch in zahlreichen dün-

nen Lasuren sehr malerisch an-

gelegt, ist ihre Bildsprache nun 

zusehends von einer konstrukti-

ven Klarheit geprägt, die in einen 

Dialog mit sinnlichen Farbver-

läufen und Farbkombinationen 

tritt. 

Räumliche Entgrenzung 

Das traditionelle Bildformat 

wurde dabei schon früh aufge-

brochen zugunsten einer räum-

lichen Malerei, die sowohl fak-

tisch als auch illusionistisch den 

dreidimensionalen Raum er-

obert. Gezielt bezieht sie The-

men aus Naturwissenschaften 

sowie aus Kultur- und Architek-

turgeschichte in ihre Konzepte 

ein. immer wieder widmet sie 

sich auch den Möglichkeiten der 

räumlichen Entgrenzung durch 

Licht beziehungsweise der phy-

sikalischen Zwiesprache zwi-

schen materieller Oberfläche 

und Lichtreflexion, woraus illu-

minierte Körper und neuerdings 

Plastiken mit besonderen, licht-

brechenden Oberflächen resul-

tieren. (pd) 
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